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Dezember 2021 BILDUNG

Spannende Vorträge im 
Dezember in Ihrer vhs

Schenken Sie zu Weihnachten etwas 
Wertvolles, schenken Sie Bildung!

Schon John F. Kennedy sagte:
»Es gibt nur eins, was auf Dauer teurer 

ist als Bildung, keine Bildung.«

Stellvertretend für das umfangreiche 
Angebot stehen die nachstehenden  

Veranstaltungen im Januar 2022

TH32612 Raus aus der Vollautomatik – 
Gezielte Einstellungen für bessere Fotos
Fotografieren Sie im Vollautomatikmodus 
oder mit Motivprogrammen? Dann überlas-
sen Sie Ihrer Kamera viele Entscheidungen, 
die Sie selbst besser treffen können. Es geht 
um die gezielte Einstellung von Blende, Ver-
schlusszeit, ISO, Belichtungskorrektur und 
Weißabgleich sowie darum, in welchen Situ-
ationen die Programmautomatik, die Zeitau-
tomatik, die Blendenautomatik oder sogar 
der manuelle Modus sinnvoll ist. 
Voraussetzung: Grundbegriffe der Fotografie, wie 
Blende, ISO, Brennweite. Geeignet für Aufsteiger*
innen, Fortgeschrittene und Amateur*innen.

Sa. 15.01.2022, von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr
vhs Augsburg, Raum 100/I. 53,– Euro

TH43503 Sich selber Gutes tun – sanfte 
Meditationen
Zeiten der Krise, Zeiten der Anspannung? 
Meditation kann eine wunderbare Hilfe 
zum Stressabbau und zur Entspannung sein. 
Dazu zeigt dieser Kurs verschiedene Mög-
lichkeiten. Einfache kurze Übungen im Sit-
zen, Liegen und in sanfter Bewegung helfen, 
ruhiger zu werden, loszulassen und dort das 
Glück zu suchen, wo es einzig liegt, nämlich 
in uns selber - oder wie ein tibetischer Mei-
ster sagt: »Das Glück liegt zwischen unseren 
beiden Ohren!«.

5x Di., ab 11.01.2022, jeweils von 20.00 Uhr bis 
21.30 Uhr, vhs Augsburg, Raum 102/I. ,– Euro

TH64284 Digitale Fotobücher – kreativ und 
kompetent gestalten
Ein ansprechendes Medium, um die eigenen 
digitalen Bilder zeitgemäß zu präsentieren 
oder eindrucksvoll zu verschenken, ist ein 
Fotobuch. Die Gestaltung ist mit der rich-
tigen Software und  guter Vorbereitung ein-
fach. Wir führen Sie konsequent ans Ziel: 
Auswahl digitaler Fotos und der Software – 
Archivieren – Layout für Einband und einzel-
ne Seiten – grafische Gestaltung – Texte – Fotos 
bearbeiten – Erfahrungen – praktische 
Übungen.

Sa., 15.01.2022, von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr
vhs Augsburg, Raum 301/III. 59,– Euro 

TH31211W Online-Kurs: Die Vielfalt des Aqua-
rells Für Anfänger*innen und Fortgeschrittene
Erleben Sie die Transparenz und Brillanz eines 
Aquarells. Neben einem Einblick in die Farben-
lehre beschäftigen wir uns sowohl mit der 
konventionellen Malweise, als auch mit der 
reduzierten Aquarelltechnik. Unter Verwen-
dung von diversen Hilfsmitteln entstehen ein-
zigartige Kunstwerke. Sie erhalten individuelle 
Hilfestellung und Unterstützung! Das gesamte 
benötigte Material (außer Wasserglas, Küchen-
rolle, Unterlage) kann bestellt werden 
(*HABIGER- Künstlermaterial) und wird bei 
rechtzeitiger Bestellung – bis spätestens 1 
Woche v. Kursanfang – vorliegen. Anfr. u. 
Bestellung an: sa.habiger@gmail.com.

5x Do., ab 13.01.2022, jeweils von 18.30 Uhr bis 
20.30 Uhr, vhs online. 53,– Euro

Das komplette Angebot finden Sie auf 
unserer Homepage unter:

präsentiert von:

www.vhs-augsburg.de

SCHWAN-TASTISCH 
Bei Schwänen denkt man zunächst an sehr 
ernste Dinge: an Schwanengesang, den ster-
benden Schwan, und wenn einem etwas 
schwant, dann oft nichts Gutes.

Dass die Welt dieser an sich doch ihrer Würde 
wegen geschätzten Tiere unter Umständen 
auch Komisches beinhalten kann, das heraus-
zufinden, bedarf es des scharfen Auges eines 
geübten Fotografen.

Fabian Schreyer ist so jemand. Seit mehr als 
zehn Jahren ist er als Straßenfotograf internati-
onal tätig. Seine Arbeiten waren bereits in zahl-
reichen internationalen Ausstellungen und auf 
Festivals in Kalkutta, Paris, Venedig oder Miami 
zu sehen. Als pandemiekonformes Winter-Lock-
down-Projekt hielt er sich im Winter über meh-
rere Monate am Augsburger Kuhsee auf und 
entdeckte die heimischen Schwäne als Motiv. In 
der Ausstellung »Mein lieber Schwan!« im 
Anna Café im Annahof widmet er sich nicht 
ohne Augenzwinkern der Welt dieser stolzen 
Wasservögel. Die Fotos sind bis zum 13. Februar 
2022 zu den Öffnungszeiten des Anna Cafés zu 
sehen. (mls) 
www.das-anna.de      www.fabianschreyer.de

NEUES BEI AUGSBURG CONTEMPORARY
Claudia Weil und Andreas Stucken präsentie-
ren neue Arbeiten von vier Künstler*innen. Die 
Schau zeigt auch Produktdesign in Form eines 
ungewöhnlichen Sitzmöbels von Timo Weil, der 
für seinen Hocker einen mächtigen Walwirbel 
per 3D-Druck reproduzieren ließ und ihn als Sitz-
fläche auf ein minimalistisches Untergestell aus 
Metall platziert.
Christoph Dittrich ist mit einer nagelneuen 
großformatigen Arbeit vertreten, die – anders als 
die »Dots« und »Liquids« – sich in diffusere Struk-
turen und Räume öffnet. Susanne Jung hingegen 
zeigt kleinformatige geometrisch konzipierte 
Arbeiten, wobei die abgedämpfte Farbigkeit der 
formalen Strenge der Komposition entgegentritt 
und so Spannung erzeugt.
Wie überzeugend sich digitale Kunst aus der Hand 
einer von der Zeichnung und der plastischen 
Gestaltung kommenden Künstlerin darstellt, lässt 
sich in Zita Habartas irritierend bestechenden 
Prints erleben, die auf den ersten Blick Fotografien 
real existierender Dinge zu sein scheinen. Tatsäch-
lich zeigen die hochauflösenden Drucke digitale 
skulpturale Module, die Habarta ausschließlich 
am Rechner entwickelt und zu eigentümlichen 
zarten Objekten komponiert. (bek)

www.augsburg-contemporary.de | wintry | 
bis 29. Januar 2022 | zu sehen jederzeit durch das 
Schaufenster oder nach Vereinbarung unter 
08251/871630

Die traditionelle Winterausstellung »das kleine 
format« der Künstlervereinigung Die Ecke e. V. 
öffnet auch diesen Dezember wieder ihre Pforten 
– am angestammten Platz.

An den Regeln hat sich nichts geändert: Jedes der 
über 120 ordentlichen Mitglieder durfte zwei 
Arbeiten einreichen, die ausgestellt werden. Ein-
zige Bedingung: Das Maximalmaß von 30 x 30 cm 
durfte sowohl zwei- als auch dreidimensional 
nicht überschritten werden. 

Es werden auch dieses Jahr wieder drei Preise zu je 
500 Euro vergeben. Die Preisjury besteht aus der 
Vorstandschaft der Künstlervereinigung Die Ecke 
und Particula-Initiator Klaus Zöttl. 

»Das kleine Format« wird bis zum Donnerstag, 30. 
Dezember 2021 zu den Öffnungszeiten der Gale-
rie zu sehen sein. Für die Eröffnung ist der Abend 

Die berühmten Friedberger Uhren sind die Glanz-
stücke im Wittelsbacher Schloss in Friedberg und 
Ideengeber der aktuellen Sonderausstellung zum 
Thema Zeit. In dieser bleiben sie indes ein wenig 
außen vor. Denn die Ausstellung möchte sich von 
der Zeit als mess- und einteilbarer Größe etwas 
entfernen und sich eher dem subjektiven Empfin-
den von Zeit und dessen Umsetzung im Bild 
zuwenden.

Dennoch dürfen natürlich – quasi als Exposition 
– Verweise auf bekannte Zeitmotive der Kunst-
geschichte nicht fehlen: Jahreszeiten von Philipp 
Otto Runge, Darstellungen der mythologischen 
Figur des Chronos' als Herr der Zeit und immer 
wieder der Sensenmann und Gebeine als Symbol 
der Endlichkeit. 

Diese stehen auch als visueller Paukenschlag und 
Zäsur in Form der schaurig-schönen Totenkopf-
Uhr von Ferdinand Engelschalck, einer Prager 
Arbeit um 1720, am Übergang zur Sektion der 
Moderne und der zeitgenössischen Kunst, die mit 

GEMISCHTES EINZEL IM HOLBEINHAUS 
Philipp Zrenner und Tabata von der Locht spie-
len gemeinsam auf dem Groundfloor Play-
ground #3 des Kunstvereins Augsburg. Mit 
Bedacht hat der vom Kunstverein eingeladene 
Zrenner seine Kollegin und Partnerin von der 
Locht für diese dritte Ausgabe des Playground, 
dem Experimentierfeld für junge künstlerische 
Positionen des Kunstvereins, als Mit- und Gegen-
spielerin ausgewählt. Der starke Kontrast soll den 
Playground mit Leben und Spannung erfüllen.

Zrenner holt das Außen nach Innen. Er greift sich 
den urbanen Raum und die ihn umgebenden 
Orte der Entspannung, destilliert sie und setzt 
deren Essenz in seinen ortsbezogenen Arbeiten 
auf dem Groundfloor Playground des Kunstver-
eins wieder frei, teils ebenso geräusch- wie 
humorvoll.

Ganz anders dagegen die Tonalität in den Lein-
wandarbeiten von Tabata von der Locht. Diese 
geben sich zart und zurückhaltend. Auch sie eig-
net sich den Außenraum an, sucht dort male-
rische Gesten und »kuratiert« sie in textilen 
Schichten auf dem Bild. Die hauchdünne oberste 
Schicht gibt partiell den Blick auf darunter lie-
gende frei. Für den Groundfloor Playground 
sammelte von der Locht u. a. Abdrücke der von 
ihr wahrgenommenen Umgebung des Kunstver-
eins und hielt sie auf diese Weise in einer wand-
füllenden Arbeit fest.  Das Match der beiden 
jungen Kunstschaffenden dauert bis 30. Januar 
2022. (mls)

www.groundfloor-playground.de

Die erste Kunstausstellung im 2019 sanierten Wittelsbacher Schloss in Friedberg wid-
met sich unterschiedlichen Aspekten der Zeit in Kunst und Kunsthandwerk und glänzt 

mit großen Namen von Philipp Otto Runge bis Salvador Dalí. Von Manuel Schedl

In der Ecke Galerie und des 
Kunstvereins Aichach

Zeit-Schloss

Kleine Formate 

Für die Transformation vom stolzen Wassertier zum skur
rilem Fabelwesen reicht ein kleiner Schritt zur Seite – 
eingefangen vom Fotografen Fabian Schreyer in der 
Ausstellung »Mein lieber Schwan!« im Anna Café. 
© Fabian Schreyer

NITSCH BEI NOAH
Im Sommer 2021 ging in Bayreuth eine Auffüh-
rung der Wagnerschen Walküre über die Bühne: 
im Vordergrund agierten die schwarzgewande-
ten Sänger*innen, dahinter schütteten und 
spritzten weißgekleidete Menschen mit Verve 
Farbe auf Boden und Leinwände. Federführend 
war der Aktionskünstler Hermann Nitsch, des-
sen neue Arbeiten – darunter die Endprodukte 
der Bayreuther Aktion – nun in der Galerie 
Noah zu erleben sind.

Dort wird Nitschs Herangehensweise der Kunst 
als Passion (im Sinne des Leidensweges) deutlich 
gemacht – auch wenn die Bilder lediglich die 
Ergebnisse der Aktion dokumentieren können. 
Die Bilder entwickeln dennoch eine erstaun-
liche mit Händen greifbare Sinnlichkeit. (bek)

www.galerienoah.com | Hermann Nitsch – 
Neue Arbeiten | bis 16. Januar 2022

dem ebenfalls spektakulären Porträt »Quo vadis?« 
des Italieners Massimiliano Pironti (Jahrgang 
1981) eingeleitet wird; eine fast unheimlich realis-
tische Momentaufnahme des Alters, aus der die 
Augen der dargestellten Person – die Großmutter 
des Künstlers – den Blick des Betrachters streng 
erwidern.

Speziell den flüchtigen Augenblick zu visualisie-
ren, dafür ist natürlich die Fotografie zuständig, 
und folgerichtig ist dem Werk ihrer Pioniere eben-
so Tribut gezollt wie dem gebürtigen Briten Tony 
Cragg, der sich an der »Verwischung« im Dreidi-
mensionalen versucht. 

In die Reihe der großen Namen in Friedberg reiht 
sich auch der des Spaniers Salvador Dalí ein. Die 
berühmten »weichen Uhren« sind zwar nicht in 
Form seines Hauptwerks »Die Beständigkeit der 
Erinnerung« von 1931 zu sehen – der finanzielle 
und Sicherheitsaufwand, dieses im Original zu 
beschaffen, wäre exorbitant gewesen – doch wird 
man mit einer Reihe von Bearbeitungen von 
Radierungen aus Francisco de Goyas »Caprichos«-
Zyklus entschädigt, in denen dieses Motiv eben-
falls auftaucht. 

Humorvoll, fast übermütig, lassen Maarten Baas 
und Maurits Boettger den Rundgang mit ihren 
Installationen ausklingen, und in Florian 
Schlumpfs schwindelerregendem Räderwerk 
»Zeitmaschine TM4« (Foto) manifestiert sich die 
neu hinzugekommene Sehnsucht des Homo faber, 
aktiv in den Lauf der Zeit eingreifen und ihre 
Augenblicke beliebig anordnen zu können.

Die Ausstellung »Augenblicke. Zeit in der Kunst«, geför-
dert vom Kulturfonds Bayern, läuft bis zum 20. Februar 
2022. www.wittelsbacher-schloss-friedberg.de

des 2. Dezember angedacht. Auf Grund des Pande-
miegeschehens konnten zum Zeitpunkt unseres 
Redaktionsschlusses jedoch noch keine verläss-
lichen Aussagen zu Vernissage und Preisverlei-
hung getroffen werden. www.die-ecke.de

Für die Ausstellung »Das kleine Format« des 
Kunstvereins Aichach hat eine Jury unter der 
Federführung von Maria Breuer aktuelle Arbei-
ten von 38 Künstlerinnen und Künstlern aus ganz 
Bayern ausgewählt – Fotografien, Drucke, Zeich-
nungen und Mischtechniken, jedes Werk nicht 
größer als 20x20 cm.

Filigran gezeichnete realistische Szenen finden 
hier ebenso Platz wie Experimente im Abstrakten 
oder auch Skizzenhaftes, das sich wenig darum 
bemüht, seinen spontanen Charakter zu verber-
gen und als Moment im Kunstschaffen seines 
Schöpfers oder seiner Schöpferin für sich steht.

Von Mittwoch, 1. Dezember ab bis 16. Januar 2022 
ist die Ausstellung pandemiebedingt in diesem 
Jahr auf den Sonderausstellungsflächen des Aicha-
cher Stadtmuseums in der Schulstraße 2 zu 
sehen. www.kunstverein-aichach.de

AUSSTELLUNGEN & KUNSTPROJEKTE
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  VINOPOLIS

Curt-Frenzel-Str. 10a / 86167 Augsburg

Mo – Fr 10 – 19:30 / Sa 10 – 16 Uhr

Tel. 0821 – 70 02 90

www.vinopolis.de

Die Region Toskana ist schon lange eine 

weltweit berühmte Weinbauregion, in erster 

Linie bekannt für ihre tollen Rotweine aus der 

Rebsorte Sangiovese. Dass man hier allerdings 

auch mit untypischeren Rebsorten sensatio-

nelle Ergebnisse erzielen kann, zeigen die 

Brüder Bruni mit ihrem Oltreconfine Grenache, 

dem »Grenzenlosen«. Unglaublich dicht und 

finessenreich, wurde der 2015er zu Recht mit 

den drei Gläsern im Gambero Rosso geadelt. 

In Augsburg exklusiv bei Vinopolis ...

ESSEN, TRINKEN, REISEN

Afghanische Küche im
»Safran Restaurant & Café«

Im November startete eine neue Workshop-Reihe für textiles Upcycling

Der Bildband »Kühe. Menschen. Berge«, erschienen beim Context-Verlag, 
widmet sich der traditionsreichen Alpwirtschaft in Bad Hindelang

Turbo Trash Team legt los

Naturgegebene Idylle oder 
menschengeschaffenes Werk?

Wie der Name des schlicht eingerichteten 
Restaurants in der Schaezlerstraße schon 
andeutet, beinhaltet die Speisekarte die ein 
oder andere Leckerei mit Safran. Bisher bin ich 
mit diesem besonderen Gewürz nur sehr selten 
in Berührung gekommen, daher entscheide ich 
mich für ein Erfrischungsgetränk mit Safran, 
Minze und Limette – für mich eine völlig neue 
Geschmackskombination. Darüber hinaus gibt 
es eine große Auswahl an Softdrinks, Tees, 
Ka ffeevariationen und alkoholfreien Bieren, 
alkoholische Getränke werden jedoch nicht 
angeboten. 

Ich entdecke einige Gerichte auf der Karte, von 
denen mir Bekannte, die in Afghanistan aufge-
wachsen sind, schon erzählt haben, und freue 
mich, dass ich beispielsweise »Kabuli Palau« 
(Reis mit Rosinen, Pistazien, Mandeln, Karotten 
und Hackfleischbällchen) oder »Maschawa« 
(eine Suppe mit Mungbohnen, Kichererbsen 
und roten Bohnen) wiedererkenne. Vieles ist 
mit Fleisch zubereitet, aber auch Veganer*innen 
und Vegetarier*innen können definitiv fündig 
werden. 

Wir stellen uns verschiedene vegetarische Klei-
nigkeiten zusammen: »Borani Kadu« (gebra-
tener Kürbis mit Tomaten, Paprika, Zwiebeln, 
Koriander und Knoblauch mit Quarksoße), 
»Borani Banjan Siah« (gebratene Auberginen), 
dazu Reis und Naan und – worauf ich am mei-
sten gespannt bin – das berühmt-berüchtigte 
»Chakni«, eine scharfe Soße aus frischen Kräu-
tern, grünen Tomaten, Knoblauch und Chili, 
die, wie ich zu einem anderen Zeitpunkt bereits 
lernen durfte, in der afghanischen Küche gern 
einfach als Dip zu Brot oder aber auch als Top-
ping für alle möglichen Speisen gereicht wird. 

Wir haben auf jeden Fall die richtige Wahl 
getroffen, alles schmeckt sehr gut. Unsere Por-
tionen sind recht überschaubar, was aber nicht 
schlimm ist, denn für den Preis (1 Euro für 
Naan, 4,90 Euro für Dal, eine Art Linseneintopf, 
und 7,30 Euro für die gebratenen Auberginen) 
könnte man sich einfach noch weitere Probier-
portionen oder Desserts bestellen. Wir runden 
den Abend geschmacklich passend mit Safran-
Milchreis ab.

Das Restaurant verspricht frische, traditionell 
zubereitete und authentische Gerichte und 
mein Eindruck ist, dass dieses Versprechen 
auch gehalten wird. Daher ist das Safran 
Restaurant & Café ein Tipp für all diejenigen, 
die einen kleinen Eindruck von der afgha-
nischen Kochkunst bekommen möchten. (blu)

www.safranaugsburg.de

Hinter dem Projekt stecken zwei Kreative, denen 
die ein oder anderen sicher schon einmal begeg-
net sind: Hazme Oktay, Erzieherin und Schnei-
derin, die das Modelabel »Augschburger Puppe« 
gegründet hat und Patricia Breu, die bis Ende 
2020 den kleinen Laden »Keks Handgemachtes« 
geführt hat, der nicht nur ein Laden war, in dem 
Künstler*innen und Manufakturen aus der Regi-
on ihre Werke anbieten konnten, sondern auch 
ein Ort für kreativen Austausch. Einzeln haben 
Hazme und Patricia schon (Upcycling-)Work-
shops gegeben, für diese neue Reihe haben sie 
sich nun zusammengetan und das Turbo Trash 
Team ins Leben gerufen.

Bei den ersten Workshop-Terminen wird aus 
Stoffresten ein unisex/boxy T-Shirt genäht. 
Besonders wichtig ist den beiden Kursleiterinnen 
dabei, dass hierfür keine neuen Materialien 
gekauft werden. Alles, was verwendet wird, ist 
gebraucht, der Großteil stammt aus dem eigenen 
Fundus oder aus dem von Bekannten. Hazme 
beschäftigt sich schon seit längerem damit, was 
es bedeutet, ein neues Kleidungsstück zu kaufen 
und wie viele Ressourcen für die Produktion 
dessen verbraucht werden. Um dem etwas entge-
genzusetzen, haben sich die beiden sehr bewusst 
für das textile Upcycling entschieden. Patricia 
ergänzt: »Mir ist außerdem wichtig, dass man 
etwas herstellt, das man dann auch verwenden 
kann. Für Upcycling gibt es immer viele Ideen, 
aber wenn ich mir etwas upcycle, was dann wie-
der nur herumsteht und was man nicht brau-
chen kann, dann ist das langfristig auch nicht 
sinnvoll. Die T-Shirts kann man anziehen und 
hat Freude daran.«

Die ersten Workshops des Turbo Trash Teams 
finden im Provino statt, einem wichtigen Ort 
für die Augsburger Kulturszene. »Die Zusam-
menarbeit ist sehr unproblematisch und unbü-
rokratisch, das ist wirklich toll«, erzählt Patricia. 
Hazme hat dort außerdem ein großes Lager, 
welches bei den Upcycling-Terminen eine zen-
trale Rolle spielt. Denn dort lagern die Stoffe – 
Reststoffe von der Modemarke Strenesse, die für 
die T-Shirts genutzt werden können und noch 
aus der Zeit von Hazmes Schneiderinnen-Ausbil-

Raue Felsen, satte grüne Wiesen, das sanfte Klin-
gen einer Kuhglocke – für viele sind Alpen 
(Almen) der Inbegriff für unberührte und idyl-
lische Natur. In keiner anderen Gemeinde in 
Bayern gibt es so viele davon wie in Bad Hinde-
lang. Die insgesamt 46 Alpen liegen in Höhen von 
bis zu 2200 Metern, jeden Sommer weiden dort 
mehrere Tausend Rinder.

Was viele jedoch nicht wissen: Um dieses, für die 
Oberallgäuer Alpen so typische Landschaftsbild 
zu erhalten, leisten die Alpbewirtschafter*innen 
harte Arbeit. Denn im Gegensatz zur weitverbrei-
teten Annahme handelt es sich dabei nicht um 
eine Naturlandschaft, sondern um eine Kultur-
landschaft. Kulturlandschaften zeichnet aus, dass 
sie vom Menschen umgestaltet wurden und einer 
stetigen Pflege bedürfen, andernfalls geraten sie 
schnell aus dem ökologischen Gleichgewicht. 

Um diese traditionelle Form der Berglandwirt-
schaft, das damit verbundene Fachwissen und die 

dung stammen. Die Workshopteilnehmer*innen 
können sich dort nach Herzenslust bedienen 
und sich den passenden Stoff für ihr individu-
elles Shirt aussuchen. 

Vorkenntnisse für die Workshop-Teilnahme sind 
nicht nötig. Es gibt Unterstützung an der Näh-
maschine, außerdem sei der Schnitt des Shirts 
so dankbar und unkompliziert, dass selbst etwas 
schiefe Nähte beim Tragen nicht auffallen wür-
den. Auch später, beim Sticken oder anderwei-
tigen Verzieren der Shirts, beispielsweise mit 
Patches, Perlen oder Buttons, greifen die Work-
shopleiterinnen den Teilnehmenden bei Bedarf 
unter die Arme. 

Ziel der Workshops ist zum einen, die Techniken 
rund um das Nähen und Verzieren zu vermit-
teln. »Daneben, eigentlich nichts neu zu kaufen, 
verfolgen wir auch das Ziel, diese alte Technik 
wieder einzusetzen. Sticken zum Beispiel kann 
man auch gut nutzen, um Löcher zu flicken. So 
kann man Kleidungsstücke retten«, erklärt 
Hazme. Zum anderen steht aber auch das 
gemeinsame Machen, der Austausch untereinan-
der und das Kennenlernen neuer Menschen im 
Fokus. (blu)

Der nächste Kurs findet am Sonntag, 12. 
Dezember von 14 bis 18 Uhr im Provino 
statt. Weitere Infos gibt es auf Instagram: 
www.instagram.com/turbotrashteam
Die Anmeldung ist unter turbotrashteam@
gmail.com möglich.

Und noch ein Tipp für diejenigen, die eine Idee für ein 
(nachhaltiges) Weihnachtsgeschenk suchen: Das Turbo 
Trash Team plant auch 2022 textile Upcycling-Work-
shops, Gutscheine hierfür können per Mail angefragt 
und anschließend verschenkt werden.

mühselige Arbeit zu würdigen und auch ihren 
Fortbestand zu sichern, wurde die »Hochalpine 
Allgäuer Alpwirtschaftskultur in Bad Hindelang« 
2016 in das deutsche »Register Guter Praxisbei-
spiele der Erhaltung des Immateriellen Kulturer-
bes« aufgenommen. 

Die Publikation »Kühe. Menschen. Berge« liefert 
den Leser*innen daher tiefe Einblicke in die wich-
tige und traditionsreiche Arbeit der Hirt*innen 
sowie detailreiches Hintergrundwissen rund um 
die Alpwirtschaft. Es versteht sich von selbst, dass 
auch alle Bad Hindelanger Alpen vorgestellt werden.

Wenn Sie das nächste Mal in den Oberallgäuer 
Alpen unterwegs sind, werden Sie die Gegend 
vielleicht mit anderen Augen sehen. (blu)

»Kühe. Menschen. Berge. Die 46 Alpen von Bad Hinde-
lang im Allgäu. Immaterielles Kulturerbe in Bayern«, 
2018 erschienen im Context Verlag, 168 Seiten mit 212 
Abbildungen, Preis: 24,90 Euro www.context-mv.de

im Schaezlerpalais

Kindernest

Weihnachts- 
Bazar

3. – 5. 
Dezember

In Kooperation

Wir verdoppeln wieder Wir verdoppeln wieder Wir verdoppeln wieder Wir verdoppeln wieder Wir verdoppeln wieder Wir verdoppeln wieder 
Ihre SpendeIhre SpendeIhre SpendeIhre SpendeIhre SpendeIhre Spende***Ihre Spende*Ihre SpendeIhre SpendeIhre Spende*Ihre Spende*Ihre Spende*Ihre SpendeIhre SpendeIhre Spende*Ihre Spende !!!

Weihnachtsspendenaktion vom 22.11. bis 26.12.2021

* Die Stadtsparkasse Augsburg stellt für alle vom 22.11.2021 bis 26.12.2021 eingegangenen Spenden für die ge-
nannten Förderstiftungen in der HAUS DER STIFTER – Stiftergemeinschaft einen Spenden betrag von gesamt maxi-
mal 15.000,– Euro zur Verfügung. Der Zuschuss ist auf 200,– Euro pro Spender für das jeweilige Projekt beschränkt.

Infos unter: haus-der-stifter-augsburg.de und in allen 
Beratungs.Centern der Stadtsparkasse Augsburg

10 Projekte unter dem Dach der HAUS DER STIFTER – Stiftergemeinschaft können 
sich wieder über Spenden freuen. Denn die Sparkasse legt den gleichen Betrag auf 

Ihre Spende oben drauf.

Spektakuläre Aussicht: Die Bergwiesen der Alpe Wengen auf dem Koblat sind die höchst gelegenen Weiden auf dem Gemeinde
gebiet von Bad Hindelang. Unter anderem bietet sich hier der Blick auf den Gipfel des 2592 Meter hoch aufragenden Hochvogels.
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Akustische Interventionen

Für Samstag, 18. Dezember ist eine spannende 
Kombination von Veranstaltungsort und Inhalt 
geplant: Im ProjektRaum Rechts-der-Wertach 
soll mit LDX#40, Uldorox, PGR und EMERGE ein 
Live-Event mit experimenteller Klangkunst statt 
finden. Der Projektraum (Wolfgangstraße 2/ 
Wertachstraße) hat sich nicht nur durch sein 
Quartiersmanagement in Oberhausen und Rechts-
der-Wertach einen Namen gemacht, sondern sich 
im Lockdown auch als Kulturort von Live-Streams 
positiv hervorgetan. Nun sorgen dort vier Künstler 
der internationalen Noise-Szene für eine vorad-
ventlich-besinnliche Zeit der anderen Art. 

LDX#40 aus Frankfurt zerbröselt 8bit-Sonics aus 
dem Commodore C64, der Aichacher Krachpionier 
Uldorox widmet sich Old-School-Improlärm, PGD 
(Monza) spuckt Harsh Noise mit Klarinette und 

Feedback und EMERGE (Auxxxburg) interpretiert 
mit abstraktem Klangsampling Stücke des Floren-
zer Elektro-Projekts Bad Girl. Man lärmt nie aus! 
Beginn 20:30 Uhr (pünktlich), Einlass 20 Uhr; nur 
mit Voranmeldung (Name & Adresse von allen Per-
sonen) via E-mail an attenuation-circuit@web.de;
hier gibt es auch alle aktuellen Infos. (msc)

Man lärmt nie aus

Die a3kultur
SPOTIFY-PLAYLIST
WINTER 2021/22
Zusammengestellt von Martin Schmidt

PICKS OF THE MONTH:

• Dr. Drexler Project sind wieder da 
(eigentlich sind sie, als verlässliche Sys-
temkritiker ganz woke immer da) – mit 
ihrem neuen Track »#Leistungsbilanzü-
berschüsse«. Ein edgy Postpunk-Update 
mit Brass und Bass, ein Pfahl im Fleisch 
der Radio-Soundsülze, ein Protestsong 
wie ein Wespenstich. Auch als 7Inch.
Video dazu auf Youtube!

• Christofer Kochs (Foto), Maler und Musi-
ker (The Mufuti Four), begibt sich mit sei-
nem ersten Soloprojekt auf neue 

musikalische Ebenen: Mit »Counterpart« 
präsentiert er einen elektronischen Track, 
über die er seine Crooner-Stimme legt: 
Sinatra trifft Electronica, umgarnt von 
Wurlitzer, Gitarre, Toypiano und Harp. 

AUSSERDEM NEUES VON: 
• Das Kitsch • Monkey Rockers • Klang-
phonics  • Pneumothorax & Frau Keule •  
Special Snowflake & Decaryi • Der Liebe 
Moritz • Tina Schüssler • The Enfys • 
Jaime & Bdotissa • Matze Semmler • 
Estrella Drive. … to be continued!

Dazu: »editor’s cut Dezember 2021« – die  
monatliche Playlist von a3kultur-Musikre-
dakteur Martin Schmidt: Empfehlungen & 
Tipps zu internationalen Neuveröffentli-
chungen und Re-Issues aus Pop, Avantgar-
de, Jazz, Rock und mehr.

Winterfreude
Eine Rarität aus dem Ustersbacher Sudhaus ist jetzt wieder 
passend zur kalten Jahreszeit erhältlich.

Denn dann brauen die Ustersbacher Braumeister wieder 
ein besonderes Bier ein, auf das sich schon viele freuen: 
Das Ustersbacher Festbier – eine bernsteinfarbene Bier-
spezialität, vollmundig mit einer kräftigen Würze.

Das Winterbier harmoniert mit vielen Gerichten, die mit 
einer kräftig gewürzten Sauce, passend zur Saison, 
serviert werden: deftige Gemüsecurrys, Wildgerichte, 
Lammfleisch, gebratenes Geflügel oder auch Pasta. 

Das Ustersbacher Festbier wird wie alle Bierspezial-
itäten aus Ustersbach klimafreundlich gebraut und 
abgefüllt. Unser Energiekonzept »Der Grüne Weg 
der Gelben Marke« sicherte uns beim Innovationswett-
bewerb TOP100 einen Platz unter den 100 innova-
tivsten Unternehmen Deutschlands. 

Das Ustersbacher Festbier ist ab sofort und solange 
der Vorrat reicht bei Ihrem Lieblingsgetränkehändler 
oder direkt an der Quelle im Ustersbacher Hausver-
kauf erhältlich.

Die limitierte Winterspezialität enthält 5,8 % vol. 
Alkohol bei 13° Plato Stammwürze und schmeckt
würzig und malzaromatisch.

Montag bis Donnerstag 9–12 und 13–16 Uhr oder 
Freitags 9–13 Uhr.

www.ustersbacher.com

Unsere Besten:

SCHAEZLERPALAIS AUGSBURG 
NOCH BIS 16.01.2022

KMAUGSBURG.DE MIT FREUNDLICHER  
UNTERSTÜTZUNG:

LEHRER
DER GROSSE MALER IM  
SPIEGEL SEINER SCHÜLER

Advent, Advent, das Livemusik-Herz brennt. 
Coronabedingt wird es in den kommenden 
Wochen wieder verstärkt zu kurzfristigen Ter-
minänderungen kommen. Die a3kultur Redak-
tion bemüht sich diese in unserem Online-Ka-
lender auf www.a3kultur.de aktuell abzubilden.

Das 3. Sinfoniekonzert, das am Montag, 20. und 
Dienstag, 21. Dezember im Kongress am Park 
stattfinden wird, widmet sich den Randerschei-
nungen, die sich am Anfang und am Ende des 
Weges eines Künstlers zeigen. Die Werke der drei 
Komponisten, die im Programm präsentiert wer-
den, tragen gegensätzliche Energien in sich: Im 
Werk von I. Strawinsky ist noch die unschuldige 
Frische des Neubeginns zu spüren, in den Werken 
von B. Bártok und J. Brahms spielt die Schwere des 
Untergangs eine wichtige Rolle. Als Solistin ist an 
diesen Abenden die Bratschistin Tabea Zimmer-
mann zu hören. 

Etwas heiterer wird die Stimmung bei den 
Weihnachtskonzerten des Orchesters. Am 
Sonntag, 19. Dezember werden »The seven stars 
of Bethlehem« im Rokokosaal der Regierung 
von Schwaben mit der Sopranistin Sally du 
Randt besungen. Auch die Kinder dürfen sich 
auf einen Weihnachtsklassiker freuen. Das 
Weihnachtsmärchen »Nussknacker« mit der 
Musik von P.I. Tschaikowsky, das den Duft von 
frischgebackenen Plätzchen, Zimtstangen und 
Tannennadeln schon bei den ersten Klängen zu 
verbreiten scheint, erklingt am Mittwoch, 22. 
Dezember im Martini-Park. (sur)
www. staatstheater-augsburg.de

Philharmonische Weihnachten
Zum Jahresausklang setzen sich die Augs-
burger Philharmoniker im 3. Sinfoniekonzert 
mit dem Thema der Vergänglichkeit ausei-

nander. Bei den Weihnachtskonzerten macht 
sich jedoch fröhliche Stimmung breit

© Diana Norman

Abenteuer, Krimi und 
Märchen zur Weihnachtszeit

Meggie, Dornröschen und das kleine Engele 
nehmen Kinder und die ganze Familie 

mit in fantastische Welten

Den Beginn machten das Staatstheater Augs-
burg und das Junge Theater Augsburg, die 
beide am Sonntag, 21. November jeweils die Pre-
miere ihres Familienstücks zur Weihnachtszeit 
feierten. 
Das Staatstheater zeigt dieses Jahr im Martini-
Park »Tintenherz«, die Liebeserklärung von Cor-
nelia Funke an die Welt der Bücher und 
Geschichten. Das Stück, empfohlen ab 8 Jahren, 
erzählt von den Abenteuern von Meggie und 
ihrem Vater Mo, die beide Bücher über alles lie-
ben. In einer Nacht ändert sich das Leben der 
beiden abrupt, als plötzlich ein unheimlicher 
Gast auftaucht, der Mo offenbar von früher 
kennt und das Mädchen eindringlich vor einem 
Bösewicht warnt. Ohne große Erklärungen und 
zu Meggies großer Überraschung brechen die 
drei überstürzt zu ihrer Tante Elinor auf – im 
Gepäck ein geheimnisvolles Buch mit dem Titel 
»Tintenherz«.www.staatstheater-augsburg.de

Das kleine Engele und die Wieselbande stehen 
bei dem gleichnamigen Weihnachtskrimi des 
Jungen Theaters Augsburg im Mittelpunkt. Das 
Stück für alle ab 5 Jahren nach dem Buch von 
Michael Moratti, illustriert von Petra Götz, 
erschienen im Wißner-Verlag, wird im Abraxas-
Theater aufgeführt. Während der Erzengel 
Michael in Augsburg einem Schnitzmeister für 
eine neue Figur zum Turamichele-Fest Modell 
steht, darf das kleine Engele auf seinen Teufels-
drachenhund Luzifuss aufpassen. Weil es so 
praktisch ist, wohnt das Engele wieder bei sei-
nen Freunden, der Fledermaus Toni und der 
Ratte Max, im Perlachturm. Als die Domeule 
Brigitte zum Kässpatzenessen einlädt, freut sich 
das Engele riesig. Doch dann ist Brigitte ver-
schwunden und Luzifuss findet eine Spur, die 
unter die Erde führt … www.jt-augsburg.de

Das Theater Eukitea zeigt einen Klassiker der 
Märchenerzählung: »Dornröschen«. Wer kennt 
die Geschichte von der jungen Königstocher nicht, 
die in einen ewigen Schlaf fällt. Das Stück wird 
empfohlen für Kinder ab 4 Jahren. Am Sonntag, 
28. November um 16 Uhr soll die Premiere über 
die Bühne gehen. (ana) www.eukitea.de

Die Wieselbande hilft dem kleinen Engele im Weih
nachtskrimi des Jungen Theaters Augsburg. 
© Frauke Wichmann
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In diesen Zeiten fällt es schwer, Tipps für den Kabarettbesuch zu geben. Aber 
mit Lachen konnte schon so manche schwierige Phase durchgestanden werden

Kabarettadvent

Sicher nicht abgesagt wird die Ausstrahlung der 
dreiteiligen Sendung »Beim Pelzig auf der Bank« 
auf 3sat am Mittwoch, 1. Dezember ab 20:15 Uhr 
(alle drei Folgen hintereinander). Kabarettist 
Erwin Pelzig (alias Frank-Markus Barwasser) 
schnallt sich die Freundschaftsbank und ein 
mobiles Bowle-Set an sein Herrenfahrrad und 
radelt durch die Republik. Im »Roadmovie-Doki-
Talkformat« auf 3sat lädt er nämlich in seiner 
Rolle als Erwin Pelzig zu Gespräch und Getränk 
auf seine »Freundschaftsbank«, um zuzuhören 
und nachzufragen bei prominenten und nicht 
prominente Expert*innen. Abgeschaut hat sich 
der Künstler das Ganze aus Simbabwe. Dort stehen 
überall im Land sogenannte Freundschaftsbänke, 
auf denen sich seit 15 Jahren psychologisch 
geschulte ältere Damen die Sorgen und Nöte der 
Mitmenschen anhören und Ratschläge geben.

Doch wer Pelzig lieber live sehen will, der kann 
das am Donnerstag, 16. Dezember in der Stadt-
halle Gersthofen. Pelzig/Barwasser will in sei-
nem neuen Kabarettprogramm »Der wunde 
Punkt« Gründe bringen, warum die Anwesenheit 
unserer Spezies auf der Erde weiterhin zu rechtfer-
tigen ist. Klingt spannend, wollen wir ja noch eine 
Weile hier auf Erden wandeln. Nicht zuletzt, um 

FÜR DIE ZUKUNFT UNSERER KINDER!

das ein oder andere Angebot aus der Welt des 
Kabaretts zu nutzen. Und hier die Auswahl: 
Matthias Matuschik mit »Gerne wider« am 
Samstag, 4. Dezember in der Kresslesmühle 
verspricht sicher keine leichte Kost und ist nichts 
für schwache Nerven, da gespickt mit bösen Kom-
mentaren und jeder Menge Wortwitz – aber wer 
schwarzen Humor liebt, der ist genau richtig.

»Wo kommen wir her? Wo gehen wir hin? Und 
gibt es dort genug Parkplätze?« diese Fragen stellt 
sich Alfons am Samstag, 11. Dezember im 
Parktheater. Der Geschichtenerzähler und 
Puschelphilosoph gibt sich die Ehre im Kurhaus 
Göggingen.

Schon am Sonntag, 5. Dezember haben wir mit 
Lars Redlich und seinem Weihnachtsprogramm 
»Lars’� Christmas« die Chance, dem vorweih-
nachtlichen Stress zu entfliehen. Das Wittelsba-
cher Schloss Friedberg ist der Schauplatz für 
den Musikkabarettabend mit dem Berliner Enter-
tainer und Musicalstar (Grease, Mamma Mia!, 
Evita), der mit Stimme, Improvisation, Charme 
und jeder Menge Selbstironie das Publikum von 
der ersten bis zur letzten Minute mitreißen will. 
Also, auf einen besinnlichen und dennoch spa-
ßigen Advent!

Erwin Pelzig – am Donnerstag, 16. Dezember live  in der 
Stadthalle Gersthofen. © ZDF / Cathy Guilleux

JAZZ MIT ZIMT
Pünktlich zum Advent bringt das Bastian Walcher 
Quartett (Foto: Goran Cecavac) gemeinsam mit der 
Sopranistin Cathrin Lange ein spannendes Pro-
gramm auf die Bühne des Parktheaters im Kurhaus 
Göggingen. Am Samstag, 18. Dezember (19:30 Uhr) 
gibt es ein weihnachtliches Crossover aus Barockmu-
sik und Jazz, ordentlich gewürzt mit einer kräftigen 
Prise Swing, Latin und Pop. Spielerisch leicht und 
genüsslich vermischen sich die musikalischen Genres 
ohne Berührungsängste. Ein Bach-Choral neben 

einem Jazzwalzer ist für die klassische Sopranistin Cathrin Lange und dem Quartett um den Pianisten 
Bastian Walcher keine Sache des Unmöglichen. (sur) www.parktheater.de 

SPONTAN TRIFFT AUSGEWOGEN
Am Freitag, 10. Dezember spielt das Johanna Sum-
mer Trio im Jazzclub Augsburg. Die 2016 gegründe-
te Formation um Pianistin Johanna Summer ist durch 
seinen eigenen klaren und strukturierten Stil bekannt. 
Schlichte Eleganz vermischt sich ausgewogen mit 
impulsiver Spielweise, klassische Genauigkeit mit jaz-
ziger Spontanität. Die Stücke, die hauptsächlich aus 
der Feder von Johanna Summer stammen, zeigen sich 
dabei von der klassischen Ausbildung der Pianistin 
beeinflusst. (sur) www.jazzclub-augsburg.de

FELIZ NAVIDAD! 
In eine andalusisch-weihnachtliche, poetische Bilder-
welt lädt die Stadthalle Gersthofen für Donnerstag, 
16. Dezember (19.30 Uhr) ein. Ricardo Volkert & 
Ensemble begeben sich mit rassigen Flamencogitar-
ren, virtuosem Violoncello, mehrstimmigen Gesang 
und ausdrucksstarken Tanz auf eine Tour von den 
Bergdörfern der Sierras hinunter an die Strände der 
andalusischen Meere. Der Schwerpunkt des Pro-
gramms liegt bei den melodiösen, mal schwung-
vollen, lustigen, satirischen, mal sanften, zart-me- 
lan cholischen Weihnachtsliedern (Villancicos) der 

Spanier. Der Gitarrist und Sänger Ricardo Volkert, Preisträger internationaler Songwettbewerbe, ist 
Gründer und Kopf der bekannten Münchner Flamenco-Formationen Shurano und Locos Por La Rumba. 
www.stadthalle-gersthofen.de

© Brigitte Sporrer

»SWINGING IN THE SNOW«
Eine weihnachtliche Gala-Bescherung mit den belieb-
testen amerikanischen Christmas-Songs und den wit-
zigsten Stories rund um die Heilige Nacht: Das Quartett 
Alexandrina Simeon (Gesang), Gerd Meyer (Gesang), 
Peter Papritz (Piano) und Peter Resler (Erzähler) 
führt sein Publikum in eine – im wahrsten Sinne des 
Wortes – »stimmungsvolle« Vorweihnachtszeit.  Die 
Weihnachtsshow findet insgesamt drei Mal statt: am 
Freitag, 17. Dezember (20 Uhr), Samstag, 18. Dezem-
ber (18 Uhr), und Sonntag, 19. Dezember (16 Uhr), 
jeweils im Wittelsbacher Schloss.
www.wittelsbacher-schloss-friedberg.de

© Gerd Meyer

© Emanuel Uch

© Goran Cecavac

BAIRISCHE KASPERL-KOMÖDIE 
Doctor Döblingers geschmackvolles Kasperltheater lässt in sei-
ner neuen Hörspiel-CD »Kasperl und der Kornkreis« Kasperl und 
Seppl im Freibad arbeiten. Dort wird ein seltsames Kreismuster in 
der ungemähten Wiese entdeckt und behauptet, im Freibad wären 
Außerirdische gelandet. Bei der Produktion für die Musik verant-
wortlich war der bekannte Augsburger Musiker und Komponist 
Wolfgang Lackerschmid. »Es war eine reizvolle Aufgabe die wit-
zigen Texte zu vertonen und auch eine jazzige Version des Bai-
rischen Zwiefachen ›Die Oide Kath‹ im Abspann zu spielen«, so 
Lackerschmid zu a3kultur. 
Doctor Döblingers geschmackvolles Kasperltheater ist kein x-beliebiger Zelt-Kasperl, sondern ver-
gnügliche literarische Kinderunterhaltung. Inhaber, Autoren, Sprecher und Puppenspieler sind 
Richard Oehmann und Josef Parzefall, die für ihre Bühne bereits neun Kinder-Stücke geschrieben 
und in ganz Deutschland aufgeführt haben. Für die Süddeutsche Zeitung einer von fünf »Favoriten 
der Woche«. www.dr-doeblingers-kasperltheater.de   
www.kunstmann.de

Veranstalter könnnen sich bei »Augsburger LIVE Förderer 2021« um Unterstützung 
für Live-Events bewerben. Vorstand der Club & Kulturkommission im Amt bestätigt

Clubkultur fördern, Livemusik boostern

Im Rahmen ihrer jährlichen Mitgliederversammlung haben die Mitglieder der Club & Kul-
turkommission Augsburg (CUKK) den alten Vorstand bestätigt und gleichzeitig eine Sat-
zungsänderung beschlossen: der dreiköpfige Vorstand wird für zwei Jahre gewählt. Zum 1. 
Vorsitzenden wurde Sebastian Karner (Beim Weißen Lamm, Kantine, Soho Stage) wiederge-
wählt. Unterstützt wird er von seinen beiden Vertretungen Helena Gladen (raumpflegekul-
turverein) und Bernhard Klassen (frei). In den letzten 20 Monaten ist der Verein um zehn 
Mitglieder gewachsen. Für 2022 stehen des Weiteren schon die pinealis gGmbH, Scorphal-
con, Local Natives Festival und das Ostwerk parat. 

Pro Konzert 300 Euro
Zentrales Anliegen der CUKK ist, die Live-Kultur in Augsburg in den kommenden Monaten 
wieder zu stärken. Dafür steht das Projekt »Augsburger LIVE Förderer 2021«. Die CUKK hat 
Augsburger und schwäbische Institutionen, Unternehmen und Privatpersonen dafür gewon-
nen, die Live-Kultur indoor zu fördern. Zu den Unterstützern zählt a3kultur. Die eingewor-
benen Mittel gehen zu 90 Prozent in die Förderung, mit 10 Prozent organisiert die CUKK das 
Projekt. Es werden pro Konzert 300 Euro mit einem einfachen Antrag an Veranstalter *innen 
von Indoor-Live-Konzerten in Augsburg ausgeschüttet. 50 Prozent der Summe müssen an die 
Künstler*innen gehen (die CUKK empfiehlt darüber hinaus 75 Prozent). 

Antragsberechtigt sind alle Musikspielstättenbetreiber*innen und Veranstalter*innen, die 
ein popkulturelles Konzert mit Bands oder kulturellen DJ*anes indoor veranstalten. Bewer-
bungsfrist ist Mittwoch, 15. Dezember, Anträge können für alle entsprechenden Events, die 
in der Zeit vom 15.11. bis 30.04.2022 indoor veranstaltet werden. Die Antragsformulare sind 
zu finden auf www.clubundkultur.com/augsburg-live-foerderer, diese müssen per E-Mail 
an live@clubundkultur.com gesandt werden. (msc)
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DO 02.12. CINEMAXX, CINESTAR, CINEPLEX, LILIOM 
– House of Gucci | CINEMAXX, CINESTAR – Clifford – 
Der große rote Hund | CINEMAXX – Weihnachten im 
Zaubereulenwald | CINESTAR, KINODREIECK – Res-
pect | CINEPLEX – Gunpowder Milkshake | LILIOM – 
Benedetta DO 09.12. CINEMAXX, CINEPLEX – Lauras 
Stern | CINEMAXX – Chandigarh Kare Aashiqui // 
Monsta X: The Dreaming | CINEPLEX, KINODREIECK 
– West Side Story DO 16.12. CINEMAXX, CINEPLEX, 
KINODREIECK – Sing 2: Die Show deines Lebens | CIN-
EMAXX, CINEPLEX – Spider-Man 3: No Way Home | 
KINODREIECK – Der Schein trügt DO 23.12. CINE-
MAXX, KINODREIECK, LILIOM – Caveman 

mussten im Kampf zwischen Menschen und 
Maschine sterben. Eine neue Matrix wurde gestar-
tet, eine Welt, die aus zwei Realitäten besteht – 
dem täglichen Leben und dem, was dahinterliegt 
– und in der Thomas Anderson alias Neo ein wei-
teres Mal dem weißen Kaninchen wird folgen 
müssen. Obwohl Entscheidungsfreiheit eine Illusi-
on ist, ist sie der einzige Weg aus der Matrix, die 
stärker, sicherer und gefährlicher ist als je zuvor. 
Nach der kärglichen Pressemitteilung lässt nun 
auch der Trailer einiges an Spekulation zu. Ist Neo 
wieder eine Anomalie, ist er noch der Erlöser, der 
seine Taten mit blauen Pillen vergessen machen 
will oder ist er nur ein Zeitreisender? Allein sich 
darüber Gedanken zu machen, macht Lust auf 
mehr und lässt den Film anhand der Vorschau 
nicht nur als stumpfen Aufguss oder Reboot dieser 
legendären Filmreihe der Wachowski-Schwestern 
wirken. Auch die veröffentlichten Schnipsel der 
Actionszenen und der grundsätzliche Look wir-
ken im Vergleich mit den bisherigen Teilen der 
Reihe stimmig. Dass Keanu Reeves in den »John 
Wick«-Filmen seit seinem zweiten als Neo einiges 
an buchstäblicher Schlagkraft hinzugewonnen 
hat, sollten Fans der Reihe und grundsätzlich von 

Hier geht es nicht um Corona-Schwurbler, 
Salonnazis oder eine Nachmittags-Gerichts-
show. Es geht um eine Film legende, persön-
liche Wahrnehmung und eine Ent schul-
digung. Bitte entschuldigen Sie, dass ich in 
der letzten Ausgabe »House of Gucci« für 
den 25. November angekündigt hatte. Der 
Deutschlandstart hat sich auf den 2. Dezem-
ber verschoben. Die Empfehlung gilt aber 
weiterhin, und auch diese Filme könnten 
sich für Sie lohnen: 

Auch einen guten Monat vor Kinostart wissen wir 
erstaunlich wenig über »Matrix Resurrection« 
(23. Dezember, Cinemaxx, Cinestar, Cineplex, 
Liliom). Fest steht: 
Die Geschichte schien nach drei Teilen abgeschlos-
sen, der Auserwählte konnte die Welt retten. Neo 
(Keanu Reeves) und Trinity (Carrie-Anne Moss) 

Mut zur Wahrheit 
Neustart der Matrix? Nach fast 20 Jahren kehren Neo (Keanu Reeves) und Trinity (CarrieAnne Moss) zurück. © Warner Bros.

FILMFIGUR DES MONATS: 
WACHOWSKI-SCHWESTERN    

Ehemals bekannt als Wachowski-Brüder
Lana, geboren am 21. Juni 1965 als Larry 
in Chicago 
Lilly, geboren am 29. Dezember 1967 als Andy 
in Chicago
Beruf: Drehbuchautorinnen und Filmregisseu-
rinnen
Ende der 1980er: betrieben nach Abbruch des 
Studiums eine Baufirma in Chicago
1993: erste Erfolge als Autoren für verschiedene 
Marvel-Comics 
1994: erstes Drehbuch zu »Assassins« von 
Richard Donner 
1996: Drehbuch und erste Regieerfahrung mit 
»Bound«
1999: endgültiger Durchbruch mit Drehbuch 
und Regie »Matrix« 
Coming-out als transgender 2012 (Lana) und 
2016 (Lilly)
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KINOSTARTS IM DEZEMBER

KINOEVENTS IM DEZEMBER

FILM

Action-Blockbustern den letzten Schubs geben, die 
rote Pille einzuwerfen und über die Weihnachts-
feiertage die Wahrheit über »Matrix Resurrection« 
herauszufinden. 

»Wunderschön« (16. Dezember, Cinestar, Cine-
plex, Kinodreieck, Liliom) dagegen dreht sich um 
Wahrheiten ganz anderer Natur. Fünf Frauen 
unterschiedlichen Alters sind mit ihrem Selbst-
bild sowie ihren eigenen Ansprüchen und denen 
von anderen konfrontiert. Sonja (Karoline Her-
furth) ist nach zwei Schwangerschaften nicht 
mehr mit ihrem Körper und ihrem Leben zufrie-
den. Ihre beste Freundin Vicky (Nora Tschirner) 
lernt einen Mann kennen, der vielleicht der rich-
tige sein könnte, doch sie traut Männern nicht 
über den Weg. Frauke (Martina Gedeck) fühlt sich 
mit 60 Jahren nicht mehr begehrt, ihr Mann 
scheint sie zu ignorieren. Ihre Tochter Julie (Emi-
lia Schüle) setzt alles daran, Model zu werden. 
Schülerin Leyla (Dilara Aylin Ziem) muss wie die 
Genannten ihren eigenen Weg finden – unabhän-
gig von den Erwartungen anderer. Herfurth, die 
nicht nur spielt, sondern auch Regie führt und am 
Drehbuch schrieb, gelang ein emotionaler Film 
über die Unsicherheit und Verletzlichkeit von fünf 
Frauen in unterschiedlichen Lebensphasen. 
Gepaart mit dem starken Spiel aller Protagonis-
tinnen ist »Wunderschön« ein positives Beispiel 
für unterhaltsame, Film gewordene Body- und 
Self-Positivity. 

www.kongress-augsburg.de

MI 01.12. KINODREIECK – »Memory Books – Damit du 
mich nie vergisst …« mit Gästen SA 04.12. CINEMAXX 
– Weihnachten mit André Rieu // Matthew Aucoins 
»Eurydice« live aus der Metropolitan Opera New York 
DI 07.12. CINEMAXX, CINESTAR, CINEPLEX, KINO-
DREIECK – Best of Cinema: »Die fabelhafte Welt der 
Amelie« MI 08.12. CINEMAXX – Gorillaz: Song Machi-
ne live from Kong DO 09.12. KINODREIECK – Cinema! 
Italia! (it. Original mit dt. UT): Alles wird gut // Fast 
perfekte Eltern // Die Raubtiere // Liebe unter Hausar-
rest // Rose, Stein und Stern // Ich wollte mich verber-
gen SO 19.12. CINEMAXX – Tschaikowskys »Der Nuss-
knacker« live aus dem Bolschoi-Ballett Moskau 
SO 26.12. CINEMAXX – Tschaikowskys »Der Nusskna-
cker« live aus dem Royal Ballet London DI 28.12. CINE-
MAXX, CINESTAR – Anime Night: »Beauty Water« 
FR 31.12. CINEMAXX – Silvesterkonzert der Berliner 
Philharmoniker live aus Berlin 


